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Monrovia – Seit einer Woche berichtet BILD-Reporterin Alexandra Würzbach aus Liberias

Hauptstadt Monrovia, dem Epizentrum des Ebola-Ausbruchs.

Die Situation läuft Gefahr, vollends außer Kontrolle zu geraten: Die Klinik in Monrovia ist

maßlos überfüllt, Krankenlager lehnen aus demselben Grund Todkranke ab. Die Hilfskräfte

kommen einfach nicht hinterher mit dem Bau weiterer Unterkünfte.

Diese Unterkünfte für Ebola-Kranke in Monrovia sind beinahe
fertiggestellt – doch stündlich werden neue Verdachtsfälle gemeldet, die
untergebracht werden müssen
Foto: AFP

Mittlerweile sind laut der

Weltgesundheitsorganisation

schon 2069 Menschen an der

tückischen Krankheit gestorben,

ein Mittel gegen das Virus steht

noch immer nicht zur Verfügung.

Vielerorts herrscht Ratlosigkeit. Die

einheimischen Helfer versammeln

sich, diskutieren erregt über

Gegenmaßnahmen. Auf eines

können sich alle einigen:

Internationale Hilfe ist zwingend

nötig, die Zahl der Erkrankten einfach zu hoch.

Ein Helfer versorgt einen Mann, der sich vermutlich mit dem
todbringenden Virus infiziert hat, mit Wasser
Foto: AP/dpa

Humedica Internationale Hilfe ist

eine von vielen Organisationen,

die Hilfsgüter nach Monrovia

fliegen.

BILD sprach mit Mitarbeiter

Raphael Marcus: „Es ist eine

Katastrophe, die für jeden von uns

neu ist. Jetzt gilt es zunächst,

Strukturen zu schaffen und alle auf

den gleichen Stand zu bringen. Bis

wir diese bedrohliche Situation

gelöst haben, werden bestimmt

noch sechs bis acht Wochen

vergehen.“

Die Regeln, um eine Ansteckung

zu vermeiden, sind für die

Menschen vor Ort noch immer

die gleichen: Körperkontakt

vermeiden, Hände waschen und

immer wieder Fieber messen. Ab

38 Grad ist das Virus infektiös.

Alexandra Würzbach besuchte

auch Dolo Town, eine Stadt, die
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Die Ebola-Seuchen-Station der Hilfsorganisation Ärzte ohne Grenzen in
Monrivia
Foto: Daniel van Moll/laif

Ortstermin in Dolo – in diesem Dorf starben 200 Menschen an dem
Todesvirus
Foto: Daniel van Moll/laif

in den letzten Wochen als

„Ebolas Gefängnisstadt“ zu

zweifelhaftem Ruhm gelangt war.

Dort sind seit Ausbruch der

Krankheit mehr als 200

Todesopfer zu beklagen, lange

Zeit war die ganze Stadt eine

einzige Quarantänezone.

Zwar hat sich die Lage mittlerweile

etwas entspannt, auch die

zwischenzeitlich gestoppten

Nahrungslieferungen gelangen

wieder zu den Menschen – doch

die Angst vor der tödlichen

Krankheit sei unverändert groß,

sagte der Journalist Francis, der in

Dolo Town wohnt.

„Diese Krankheit hat eine schreckliche Wunde in meinem Herzen hinterlassen“, so Francis zu

BILD. Ebola hat fast seine gesamte Familie ausgelöscht, Mutter und Vater starben innerhalb

eines Monats.

DIE SEUCHE

Was ist Ebola?

Ebola ist ein durch Viren ausgelöstes hämorrhagisches Fieber, d. h. es löst Blutungen aus. Professor Emil Reisinger,
Tropenmediziner an der Uni Rostock: „An Ebola sterben 50 bis 90 Prozent der Infizierten. Sie verbluten innerlich.“ Weitere
hämorrhagische Erkrankungen sind zum Beispiel das Gelbfieber oder das 

.

Dengue-Fieber(http://www.bild.de/ratgeber/gesundheit/und-welche-

tropenkrankheiten-wir-noch-aus-dem-urlaub-mitbringen-6998324.bild.html)

Wo kommt der Name Ebola her?

Wie steckt man sich an?

Durch welche Symptome äußert sich Ebola?

Wie behandelt man Ebola?

Gibt es eine Impfung gegen Ebola?

Soll ich jetzt nicht mehr nach Afrika reisen?

Doch es gibt auch Hoffnung: Vereinzelt melden Isolierstationen die Entlassung von

Überlebenden der Seuche. Doch bevor die Menschen zu ihren Familien zurückkehren

dürfen, werden sie am ganzen Körper desinfiziert, bekommen neue Kleidung, ja sogar

neue Matratzen – zu groß ist das Risiko, dass sich der Erreger zu Hause eingenistet

haben könnte.

Ein fast schon alltäglicher Anblick in Liberia: Ein Helfer entsorgt im
Schutzanzug infizierte Leichen
Foto: Daniel van Moll/laif

Was die BILD-Reporterin aber auch

beobachtete: Die Menschen geben

nicht auf, wollen ihr altes Leben

zurück – das Leben vor der

Epidemie. Sie suchen Halt in ihrem

Glauben, Trost in der

Gemeinschaft. Die Kirchenbänke

sind während der Gottesdienste in

Monrovia bis auf den letzten Platz

gefüllt.

PS: Sind Sie bei Facebook?

Werden Sie Fan von

BILD.de-News

!(http://www.facebook.com/BILDnews)
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Alexandra Würzbach (BILD-Redakteurin) und Fotograf Daniel van Moll
(Fotograf)
Foto: Daniel van Moll/laif
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